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Aus dem Großen Hauptquartier wird uns g . schrieben :

/ v-
Ter ziveite Schlachttag vollendete den Dur ch b r u ch

dürch das Stetluugssystem und verlieh dem deutschen
Angriffe jene unwiderstehliche Spruugkrast, welche . bis
Monatsende die englische 5 . Armee in aufgelöstem Zu¬
stande vor sich Hertrieb, die in Hast herangeworfenen
Divisionen der Franzosen , wo und sobald sie auf dem
Schlachtselde erschienen , aufs Haupt schlug und die Woge
ruheloser Gefechte bis in 70 Kilometer Tiefe wälzte .

Wieder leistete der Engländer am 22 . März den
heftigsten Widerstand im nördlichen Cambraibogen ,wo
die Divisionen der Armee v . Below mitten im An¬
griffe eine Abwehrschlacht liefern mußten . Tie Erbitte¬
rung der feindlichen Gegenstöße .und die beweglichen Forts
der aus der Cam -brai-Schlacht überlebenden Tanks wurden

-an dein unvergleichlichen Heldenmut unserer Truppen zu- ,
schänden. Erst am Nachmittage gelang der Durchbruch
durch die zweite Stellung . Ter Park von St . Läger
und die heißumstrittenen Ortschaften Croisilles , Vaulx -
Vraucourt und Morchies wurden erstürmt. Tie starke
Besatzung der dritten Stellung , mit der am Abend unsere
Vorposten Fühlung nahmen , sagte neue schwere Kämpfe
für die kommendem Tage voraus.

Dennoch lastete der Druck der Armee v . B . lr-W so
schwer auf dem Cambrai-Bogen , daß der Gegner mit der
Räumung im tiefsten Winkel begann ; über Flesquisrcs
und Ribäcourt glitt der Nordflügel der Armee v . d .
Marwitz nach .

Unterdessen hatten die beiden südlichen Armeen mit
ihren inneren Flügeln um die Ehre des Sieges gewett-
eisert. Bis zum Spätnachmittage dauerte , der Eulschei -
dungskamps , der mit der Eroberung der dritten und
letzten enqlischen Stetluna endiate . Tie Armee v . d .

Marwitz erstürmte die Ortschaften Lieramont, Louga -
vesnes , Marquaix , Hamelet , Bernes, Pouilly und Cou-
laincourt, die Armee, v . Hutier nahm Beauvois und
FluquisreZ und erzwang bei . Jussy, Quessy und Terguier
den Uebergang über den Crozatkanal .

Am Abend des 22 . war der Durchbruch auf breiter
Front von der Straße Cambrai—Päronue bis an die
Oise vollbracht . Im Laufe von 36 Stunden war das
Problem der Westfront , um das der Gegner zwei Jahre
hindurch mit Aufbietung aller Kräfte vergeblich gerungen
hatte , entrollt und gelöst worden . Unermeßliche Beute
fiel in unsere Hand . Tie vorbereiteten Lager genügten
nicht , mn den Strom von Gefangenen aufzunehmen , di ?
Arbeitstruppen nicht, um die Masse , der eroberten Ge¬
schütze abzufahren .

Unmittelbar an den Durchbruch schloß sich die V e r-
folgung au . Ter berüchtigte tote Punkt der Entente-
Offensiven wurde überrollt. Während in allen Gegenden
Frankreichs von Calais bis Belfort Alarm geschlagen
wurde und von allen Seiten die französischen Ruhe -
divifionen der Oise zustrebten, vereinigte sich der Wiste
der Führung mit dem Ungestüm der Truppe in dem
glühenden Wunsch, dem Feinde an der Klinge zu bleiben
und den Keil möglichst tief in die brüchige Front ein -
zui reiben, ehe das wiederhergestellte Gleichgewicht der
Kräfte die Wucht -des .Stoßes aufhob . Tie Armee v . Hutier
und die südlichen Korps der Armee v . d . Marwitz drangen
am 23 . März bis an die Somme vor , warfen hastig
entgcgengeführte Reserven der Engländer zurück pnd er¬
kämpften am 24 . März gegen einen tapfer , aber
fortgesetzter Verwirrung fechtenden Feind den Uebergain, .
Eine badische Division von beispielloser Angrisfswucht
warf im Schutze des Frühnebels bei Bäthancourt die

c ersten Bataillone über die Somme. Unmittelbar hinter der
übersetzenden Infanterie schlugen die tapferen Pioniere
fahrbare Brücken . Das Korps v . Oettinger nahm
am 23 . März in heftigem Straßenkampf die Stadt H a m ,das Korps v . Hofacker taas darauf das an blutigen

Erinnerungen reiche Päroune . Cläry und Bouchaves-
nes , Maurepas und Combles , die berühmten Kampf -
, .ätten aus der alten Sommeschlacht, mit dem Blut»
vieler deutscher Stämme geträirkt, wurden von der Armee
d . d . Marwitz gestürmt . Am linken Flügel stieß das
Korps v . Conta in den Waldungen jenseits des Cvozat-
kanals zum ersten Male auf französische Kräfte . Es
waren die 125 . und 9 . Division und die 1 . Kürassiere
z . F . , die, am ersten Schlachttage alarmiert und aus
der Gegend von Senlis und Compisgne eilig auf Kraft-
Wagen heranbefördert , sich auf unsere offene ^Flanke war¬
fen . Sie teilten das Schicksal der englischen Stellungs¬
divisionen . Am 24 . März fiel auch die Stadt Chauny
an der Oise, welche zu decken die aus Gegend Paris heran¬
gehetzten 10 . und 55 . Division vergebens versucht hatten.
Gleichsam als drohende Verkündigung der siegreichen
Durchbruchsschlacht fielen zur Stunde , als die Somme
erreicht wurde , die ersten Geschosse unserer weit -
tragenden Kanonen auf die erschrockene Haupt¬
stadt der Franzosen.

Währenddessen wurde am Nordflügel am 23 . März
um die dritte Stellung gerungen . Torf um Dorf, Graben
um Graben mußten im Nahkampf überwältigt werden.
Zinzeltaten von antiker Größe sind überliefert . Es war
ein Kämpf mit der Hydraschlange, denn unaufhörlich
traten frische englische Divisionen in die Lücken . End¬
lich am 24 . März gelang es, unter dem Truck der
südlichen Erfolge in schweren Gefechten den Gegner aus
dem Cambrai-Äogen herauszuquetschen . Ein konzentrier¬
ter Angriff des Korps v . Lindequist und Grünert^bewirkte am Nachmittage den Durchbruch durch die dritte
Stellung .

Das KorPH v . d . Borne eroberte am Abend
Bapaume . ,st » --- , , ' » - ' » . .st , -

Das tTeiäeprmxeÜcken
V » n E . Mac litt

Ich sah hinaus in die Weite ; zu meiner Rechten
breitete sich die betürmte Stadt hin ; dann kam der
Fluß, derselbe , der auch die Claudius' sche Besitzung durch

, schnitt: . . . Ich war also ganz nahe bei der Karolinenlust ,
ohne es zu wissen . Zu meiner Linken, so nahe , daß ich

>jeden Gegenstand im oberen Stockwerk bequem übersehen
konnte, stand ein hübsches Schweizerhaus . Bor demselben
erkannte ich den alte nGärtner Schäfer , der das schreiende
Kind auf den Armen trug ; auf dem Rasen hinter dem
Hause spielte ein kleines Mädchen. Eine zeitlaug ließ
dieses sich durch das ' Kiudergeschrei nicht stören ; aber
endlich ging es in den Vordergarten, pflückte eine Lev -
koye ab und reichte sie dem ungezogenen Brüderchen hin¬
auf .

„Tu sollst ja keine Blumen abreißen , Gretchen —-
Papa hats verboten !" rief der junge Helldorf, den ich
erst jetzt sah, vom Balkon herab .

Gretchen ging betrübt wieder zu ihrem Wägelchenund setzte ihr Spiel sort . Leise glitt ich von der Ulme
herab und schritt suchend die Mauer entlang ; und da
stand ich richtig vor einer Tür , die ins Freie führte .Es steckte sogar ein Schlüssel im Schloß ; er war frek-
.ich mit einer dicken Rostschicht , überzogen und wurde
augenscheinlich nie berührt. Aber mein Verlangen , das' leine Mädchen zu sprechen , machte mich kräftig ; nach
onger Anstrengung wankte der Schlüssel unter

'
meinen

Händen, er suhr herum , und die Tür tat sich kreischend ans.
Ich lief über den Fahrweg . Gretchen sah mich mjt

>roßen Augen an , kam aber gleich auf mich zu .
- „Hast Du aufgemacht?" fragte sie.

Ich bejahte lachend .
„Dein Garten ist nicht hübsch," sagte sie . „ Hast

a nicht eine einzige Blume drin ! . . . Da guck mal
«nseren an — Herr Schäfer hat viele Blumen !" ,

„Ja , aber Du darfst keine abreißen .
" -

„Nein, " versetzte sie niedergeschlagen.
'

„Aber ich weiß viele blaue Glockenblumen und weiße
7- die darfst Du nehmen , und Erdbeeren kannst Tu
chücken . Deinen ganzen W -' ' eri voll !"

Sie holte sofort , den Wagen und legte ihre Hank
vertrauensvoll in die meine . Ich war glücklich über
meine neue Bekanntschaft ; es fiel mir nicht ein, dic
Tür wieder zu schließen , während wir in das Gebüsch
eindrangen . Da gab es Erdbeeren und Glockenblumen
die Menge und die Kleine fing an zu zupfen, wie wenn
cs gelte, den halben Wald des Herrn Claudius uack
Hause zu schleppen .

„Ach Gott, diese Menge Erdbeeren !" seufzte sie auf
und mühte sich , daß ihr Schweißperlchen auf die Stirn
traten . Dabei summte sie ein Liedchen vor sich hin .

'

„ Ich kann auch singen, Gretchen," sagte ich .
„So schöne Lieder wie ich ? Das glaub ich nicht —

Onkel Max hat sie mich gelehrt — sing doch einmal st
Ich begann „Der Bauer hat ein Taubenhaus —" zu

singen und hatte mich ans eine Steinbank gesetzt. Bei
den ersten Tönen verließ Gretchen ihren Wagen , legte
die Arme auf meine Knie und sah mir aufhorchend in
das Gesicht .

Es mußte ein lustiges Liedchen sein , das von dem
Bauer und seinen Tauben, dfe ihm davonfliegeu . Gretchen
schlug in die Hände vor Vergnügen . „Fängt er die
Tauben wieder ? Geht das Lied nicht weiter ?" fragte sie.

Ich begann von neuem ; aber plötzlich erstarb mir
der Ton auf den Lippen . Auf die Bank zu kam der alte
Buchhalter — ich mußte an die weißgekrönte Hagelwolke
denken , wenn sie der Sturm über die Heide hiutrug,
so finstcrdräuend erschien das Gesicht unter dem silber¬
glänzenden Haar.

Gretchen folgte der Richtung meiner Augen — mit
einem Freudenruf flog sie auf den alten Herrn zu und
schlang ihre Arme um seine Knie.

„ Großpapa !" rief sie zärtlich zu ihm hinauf.
„ Wie heißest Du denn ?" fragte er . ch
„ Ach , das weißt Du '

nicht einmal , Großpapa ? . stl
Gretchen, Margarethe Helldorf heiße ich.

"
Es lag ein unbeschreiblicher Zauber in der Stimme

und dem ganzen Wesen des unschuldigen Geschöpfchens ,
und der alte Mann vermochte sich ihm bei aller An¬
strengung nicht zu entziehen — ich sah plötzlich seine
beringte Hand auf dem blonden Scheitel liegen ; er bog
sich nieder — wollte er das holde Gesichtchen küssen ? . . .
Vielleicht, wenn ihm Zeit verblieben wäre , das kleine
Wesen in seine Arme nebmen und Her.; an Herren .

zu fühlen , daß es zn ihm gehöre durch
' das Blut , da-

diese jungen Pulse Pochen machte. Aber in das Versöh
nende greift oft eine dunkle Hand störend in die feinei
Webefäden, die sich in besserer Erkenntnis nähern sollten

Ich wußte nicht, warum ich so heftig erschrak, ^
ich das Helle Fraueugewand in der Richtung der Mauc ^
tür durch das Gebüsch flattern sah. Es kam in 'fliegendem
Eile näher, und plötzlich stand eine junge Frau vor uns,
wenige Schritte von der Gruppe entfernt — sie stieß einen
Schrei aus und schlug die Hände vor das Gesicht .

Der alte Herr schreckte empor — nie werde ich den
Ausdruck von eisigem Hohn vergessen , in welchem das
tiefbewegte, schöne, alte Männergesicht sofort wieder
erstarrte.

„Ach, sieh da ! Die Komödie ist vortrefflich gelungen !
Man weiß ja seine Kinder recht gut zu verwenden und
abzurichten !" Er stieß das Kind von sich , daß es taumelte .

Die Frau fuhr hinzu und fing es in ihren Armen
auf . „Vater," sagte sie und hob warnend den Zeige--
siuger, „mir hast Du alles antun dürfen , mich kannstDu niit Füßen treten — ich leide es willig ; aber mein
Kind darfst Du mir nicht mit Deiner harten Hand be-
rühren — das wagst Du nicht wieder !"

Sie nahm die Kleine, von deren blaßgewordenen
Lippen kein Laut mehr kam , auf ihren Arm und stürztedavon . .

! '"97 Ich meinte, er müsse der Wverbcleidigten Frau nach¬
springen und sie versöhnend in seine Arme schließen

'
allein er war offenbar einer jener Menschen, die er
für unmöglich halten , je im Unrecht zu sein und komm ;
ihnen doch das dunkle Gefühl , daß sie geirrt, dann reiz!
sie die Beschämung erst recht zu Trotz und Härte .

Er sandte der Davoneileudeu einen erbitterten Bliä
nach und trat mir plötzlich mit zorugeröletem Gesich«
so nahe, daß ich in das . dornige Gesträuch hinter mir
Mrückweichen mußte .

„Sie da, wie können Sie sich unterfangen, aus
fremdem Grund und Boden eine verschlossene Tür zu
öffne.y ?" fuhr er mich an . „



r . „ Schutz den kleinen Nationen " — da ? be¬
ikannte Schlagwort unserer Feinde diesseits nno stnseits
- es Ozeans . Sauberer Schutz ! Die Belgier , die Serben ,

>Lie Montenegriner , die Rumänen , die Portugiesen und
Pie Griechen können ein Liedchen davon singen . Wen
.England „schützt" , der wird ans lauter Liebe zu Tode
gedrückt . Und in Englands Fnßtapfen wandeln pflicht -
mäßig seine getreuen Trabanten . So auch Frankreich .
Augenblicklich ist die Schweiz an der Reihe . Wir
trafen mit unserem kleinen neutralen Nachbarn ein Kohlen -
abkommen des Inhalts : „Du bekommst monatlich
200 000 Tonnen Kohle zu je 180 Franken und du darfst
von Frankreich die versprochenen 85000 Donnen eben¬
falls annehmen . Wenn aber Frankreich seiner Lieferungs -
Pflicht nicht Nachkommen sollte , dann wollen wir wissen ,
ob du unsere Kohle zur Friedens ' udnstrie oder aber zu
feindlichen Kriegszwecken verwendest .

" Das ist doch ganz
natürlich und begreiflich . Unsere braven Bergleute schaffen
doch nicht dafür , daß ihre Brüder nachher mit der Muni
tion totgeschossen werden , zu deren Herstellung deutsche
Kohle verwendet wurde . Die Franzosen aber wollten
sich die lästige Kontrolle vom Halse schaffen . Sic wissen
wohl , daß sie die 85000 Tonnen nicht liefern können ;

'
woher nehmen und nicht stehlen ? nachdem doch erst ein
weiteres französisches Kohlengebiet bei Bethnne falsch ge
gangen ist . Aber sie haben der kleinen Schweiz gegen
über innrer einen Trumps in der Hand . Will sie sich
nicht fügen , so sperrt man ihr einfach die Zufuhr von
Lebensmitteln , die von Amerika über den französischen
Mittelmeerhafen Cette kommen müssen . Kohlen sind wich¬
tig , aber essen kann man sie doch nicht . So war die
arme Schweiz zunächst in einer verzweifelten Lage . Aber
sie vertraute schließlich auf die deutsche Ritterlichkeit . Sie
erreichte es , daß Deutschland einen jedenfalls nicht ge¬
ringen Teil der Aussicht über die Verwendung der deut¬
schen Kohlen der schweizerischen Regierung übertrug , und
wenn vielleicht einmal die versprochenen französischen Koh¬
len zufällig ausbleiben , so wird man sich zu helfen wissen .
Dagegen konnte die französische Regierung nichts machen
und sie gab ihren Widerstand gegen das deutsch-schwei¬
zerische Abkommen auf . Es gab im Pariser Ministerhotel
Elemenecaus eine rührende Szene , wo der schweizerische
Gesandte , zugleich namens des Bundesrats , seinen tief¬
gefühlten Dank aü die große Nation zum Ausdruck brachte ,' und Clemencean gab in seiner bewährten Wahrheitsliebe
das feierlichste Versprechen von der ewigen Freundschaft
Frankreichs ab . Frankreich habe im entferntesten nicht

' daran gedacht, auf die Schweiz durch die Hungerdro¬
hung einen Druck ausznüben . — Na , sie mögens unter
sich ausmachen .

. Dann hat aber noch ein anderes kleines Volk etwas
von dem köstlichen „ Schutz " zu erfahren bekommen : die
I ren . Lloyd George braucht jetzt den letzten Mann ,'
also auch den Iren . Daher die Ausdehnung der allge¬
meinen Wehrpflicht auf das unterdrückte Jnsclvolk , aller -

) dings mit der Verzuckerung , daß man zunächst erwarte ,
die Iren werden freiwillig zum Heeresdienst sich

- melden . Die aber sehen nicht ein , warum sie sich zur
' weiteren Verbreitung des „ gesegneten " englischen Im¬

perialismus schlagen oder warum sie Elsaß -Lothringen
, befreien helfen sollen ? ein Land , das in 47jähriger „ deut -
, scher Tyrannei " znr ungeahnten Blüte heraufgekommen ,
i während Irland in derselben Zeit unter dem Schatten
' Britanniens wiederum um ein gutes Stück verkümmert
s ist . Also die Iren sind fuchsteufelswild und rumoren an
' allen . Ecken und Enden . Lord Freu ch , der irische
. Vizekanzler , läßt sie reihenweise verhaften und in London
> werden sie unter die Anklage des Landesverrats gestellt :

man habe Beweise dafür , daß sie mit den Deutschen
l konspirieren .
! In ihrer Herzensnot richteten sie einen ergreifen

den Hilferuf an das stammverwandte Amerika , den Patron
i aller unterdrückten kleinen Völker und den beredten Ver -

kündiger des „ Selbstbestimmungsrechts "
. Aber da kommen

! sie gerade an den rechten . Wohl hat Wilson wieder
einmal seine

'
fromme Stimme zu Gunsten der „ Freiheit

? der Völker " und gegen den alles niedertrampelndcn „ Preu¬
ßischen Militarismus " erhoben . Aber den Iren recht
geben ? Das gibts nicht . Was würde sein Herzensbrnder

) Lloyd George dazu sagen ? Im übrigen will Wilson den
' Krieg „ gewinnen " , womöglich „ würdig " gewinnen . Sonst
; gehen die Milliarden , die er der Entente geliehen , zum
: Teufel . Und wenn je die Entente verliert , so kann Wilson
, sich darein finden . Je mehr in Europa kaput ist, desto
! besser für den Amerikaner . Man kann auch aus den

^ Hauten seiner Freunde Leder machen ; es müssen nicht
( notwendig Feinde sein .
j Äaß es den europäischen Freunden Wilsons gegen -
t wärtig nicht am besten geht , das weiß er selbst nur zu gut .
^ Der Tauchbootkrieg greift eben die Nerven John
/ Bnlls je länger desto schärfer an . Im April wieder
/ 652 OM , bis jetzt seit Kriegsbeginn 17 1. 16 00 ! ) Tonne !
l uSchiffshandelsranm versenkt ! Das ist ja schrcckckch. Uw
Votese deutschen Tauchbootkommandantcn ! Kein noch st
/ befestigter und noch so gut verwahrter Kriegshafen ist

vor ihnen sicher . So dringt ein Kapitänleutnant Stein -
? bau er in den sardinischen Hafen Earlosorte ein unk

schießt nach Herzenslust verschiedene Dampfer in Brant
und das Schönste — entwischt unversehrt unter den,
Höllenfeuer der Schiffsgeschütze und Userbatterien . Unk

- dann die Schiffsbauten und die Reparaturen der vielen
l beschädigten Dampfer ! Woher die Arbeiter und woher
, die Werften dazu nehmen ? Selbst Geddes , Englnnds
j Erster Seelord , ist ns.it seinem sonst so guter : MniM

Legionen zu schwinden begllmen , iw , ollt den ? - er das
Vaterland retten sollte . Die Engländer ballen sich mehr
in der Reserve und wollen den Nach-stast macken . Äser
die Deutschen lassen es gar nicht so w ? ll smimen . -Da -

nschenhinein fliegen den Franzosen ?.n allein Un . pück
nch ein paar Munitionslager in die Luft .

Kein Wunder , daß die Herren nach und nach ll ' chllam
werden . Balsonr , der englische Außenminister . v ? r
sichert heilig und teuer : „ Kötne Reg

' erün .i der Well ist
mehr als die englische zu einein baldigen ehrcurol cn
Frieden bereit .

" Und der afrika .u che Gemma : Smnls ,
der zurzeit eine Gastrolle in Eng ' ano S bcmeü 'te
unlängst in Glasgow ganz be -cheiden : , Der Ma sch der
Alliierten nach Berti ««- wird nicht nörig ' ein . Wenn - wir
entschlossen , ruhig und vertraue ?. - voll in der Verllei
dignng stehen,

"
so werden wir gewinnen . . Wir ver¬

langen weder Entschädigungen , noch Annerioneu .
"

Hört ! Hört ! Nicht wahr , die Zeiten ändern sich und
— die Engländer auch.

WTB . Großes H - ttFrsttark - r , 24 . Mai . (Amtlich .)
NstLstlst

'
- Wrieiriatz :

Die Lage ist n . . -.-wandert .
Im Kemmrlgebiel . beidestest ? der L >, und an der

Scarpc , südlich von der Somm ' , sowie .-.wischen Mo¬
renil und Montdidier lebte eie Arrillerietärigkeit am
Abend ans und war auch während der Nacht lebhaft .
Die Jnfantcrietätigkeit blieb auf Erkmid ' imA-kämp

'
c be

schränkt . Eigene Unlernehm ' m en südwestlick) von Bur
yuoy und au der Oise brachi - i : Gerangene ein .

Der erste Ceneralqnarllermeister : Lndcudor s f .

Die Lage ist an der - Westfront „ unverändert "
. Es

wird viel , sehr viel geschossen, aber die Infanterie über
läßt zunächst der Scl >w .Terwajs > Krupp ' scher Herkunft
den Vortritt . Nur die nie ruhende ; ! Pcktrsuillen üben
ihren schweren und Verantwortung -vollen Dienst ans . Es
wird nicht viel von ihnen gesprochen und in den Tages¬
berichten liest man ineist über die - Zusammenstöße

'
der

„ Erknndungsabteilungeu " rasch hinweg . Und doch hängt
oft ein großes Gefecht , eine Schlacht von der Sach¬
lichkeit der Meldungen der Patrouii ' -mgäu -. -cr , Horchposten
usiv . ab . Ein Dienst , der von dem einzelnen Mann
ein hohes Mag von Mut , Pflichttreue , Ueberlegimgskrast ,
Kaltblütigkeit , Entschlossenheit und rascher Auffassung , kurz
der militärischen Tugenden verlangt . Jetzt arbeiten sie
wieder draußen , unsere wackeren Patrouille ! : und bereiten
den Bataillonen in der Stellung den Weg zu neuen
Heldentaten . Besonders rege scheint die Erknudungstälig -'eit in dem Raum zwischen Arras und Albert ( Bne -
) noy , Hebuterne usiv . ) zu sein . Tie Flugzenggeschivader
mtfalten eine Regsamkeit , die ganz erstaunlich ill . Hillen
vie drüben werden Bomben abgeworscn , dcnen G . wi t in
ne Hunderttausend !: von Kilo geht . Märchenhafi ! -
Lie Bombardierung von London

'
hak kiesen . Eindruck ge

nacht und somit ' ihren Zweck erreicht ; dm Franz gen
. uchen der : Erfolg des zweimaligen Angriffs aus Paris
roch zu vcrschleie.rn und durch papierene Lusksiege ihrer
tzeeresberiKte zu rächen .

Die Orte des Industriegebiet ) von Belhune sind er
reut mit schwerem Feuer belegt worden . Zahlreiche
gründe und Explosionen wurden festgestellt . Tie Surdt
Lillers ist von der Zivilbevölkerung geräumt .

Paris und Umgebung wurde criieul mit Bomben be
vorfen .

stück in Verlegenheit . Seine Zahlen stimmen nicht mehr .
) Seine eigenen Zeitungen müssen ihm Rechenfehler nach -
, weisen .
^ Auch mit dem Landkrieg ivills ! gar nicht vorwärts

gehen . Immer und immer wieder rennen sie sich die Köpfe
blutig am Kemmelberg und holen sich große Verluste
vor den Toren von Amiens im Ancretal . Jetzt müssen
die Franzosen ivieder die Zeche bezahlen . Foch stopft
mit ''ein ?" " - " II ch - o -. ' - i h - -- - - ll " -
Front — uno >i ? hk mir Belrümll , wie seine herrlichen

Neues vom Ta ^e.
klntrag über die AcnÄerung der Eruährttngs -

j Wesens .
Berlin , 24 . Mai . Abg . Tr . N ö ficke (Bund der

kandwirte ) hat im Reichstagsansschuß für das Erniih -
ungsivesen einen Antrag eingcbracht , wonach die jetzige
Zwangswirtschaft abgebant werden soll . Ter Antrag
>esagt im einzelnen : 1 . Das Reich soll nur soundso
nel Millionen Tonnen Getreide beschlagnahmen nud
mrch Brotkarten nur diejenigen Teile der Bevölkerung
>amit versorgen , die mit dieser Menge täglich niit so -
mdso viel Gramm Brot bei Streckung des Brotes in

. »er bisher üblichen Form versorgt werden können , und
War zu einem dem bisherigen entsprechenden Preise .

- Versorgt wird zunächst die Bevölkerung mit den niedrig -
ten Einkommen , das übrige Brotgetreide ist völlig fre

'
i -

! gegeben . 2 . Für die Kartoffeln ist das Liesernngs -
! Prinzip des Frühjahrs 1916 anznivenden . . Die durch
! Lieferungsverträge festznlcgende Menge ist so, zu berech¬

nen , daß für Tag und Kopf der versorgnngsberechtigicn
Bevölkerung ein Pfund Kartoffeln gesichert ist . Im
übrigen bleiben die Kartoffeln von jeglicher B .lvirtschas -

tung frei . 3 . Tie Milch Pr eise sind gemäß den heu¬
tigen Erzeugungskosten , die bei freiem Markt berechtigten
Viarktpreisen entsprechen würden , zu erhöhen . Die Ge¬
meinden haben Einrichtungen zu treffen , daß die minder¬
bemittelte Bevölkerung die Milch zu ermäßigten Preisen
empfängt . 4 . Tie Vieh -, Fleisch -, Fett - und Zuckcwer -

iorgung kann zurzeit noch nichl verändcA in ' -'den . Tie
Bewirtschaftung des VieW und Fetts bleibt zurzeit be¬
stehen . 5 . Obst , Gemüse , Eier bleiben von jeder Be¬
wirtschaftung frei .

Wien , 24 . Mai . Graf Bunan wird im Lause
dieser Woche nach Berlin reisen , um . au den Besprechung " ,
über die Neugestaltung des Bündnisses der Mittelmächte
teilzunehmen .

Das große Wasserkraftwerk in Bayern .
München , 24 . Mai . Dem . bayerischen Landtag

ist eine Nachtragsfordernng für die Errichtung de? ober¬
bayerischen Wasserkraftwerks zugegangen , dessen elektri¬
sches Leitungsnetz mit einer Spannung von IM OG ) bis
150000 Volt betrieben werden soll . Tie Kosten dürf¬
ten sich nach der „ T . R .

" a - f 7 " M ' llww - : bMnfen .

- G' KG-"

( Ausschreitungen in Ingolstadt .
München , 21, Mai . Die Korrespondenz Hofsmann

meldet : Amtlich wird mitgeteilt : Am 22 . ds . Mts . abends
brach in Ingolstadt in einer Wirtschaft ein Brand auS .
Während sich aus diesem Anlaß eine größere Menschen¬
menge ansammelte , wurde durch einen Schutzmann ein
Mail : ! , angeblich ein Deserteur , verhaftet und ans d

, Wache im Rathaus geführt . In Begleitung dieses Man -
s nes befand sich ein Soldat , ein nervenkranker Mann ,

der auf dein Rathaus ein lautes Gcschrei erhob und hier¬
durch eine größere Menschenmenge antvckte . Es ver¬
breitete sich alsbald die Behauptung , man habe gesehen ,
wie der Schutzmann ans den Soldaten einschlng , und
es griff umso größere Erregung um sich , als der betref¬
fende Schutzmann als eine in Ingolstadt unbeliebte Per¬
sönlichkeit bezeichnet wird . Schließlich aber zerstreuten
sich die Ansammlungen und es trat Ruhe ein . Erst nach
längerer Zeit rottete sich neuerdings eine Anzahl junger
Burschen und Mädcyen zusammen , drang auf bisher noch
nicht näher bekannte Weise in das Rathaus ein und
verübte teils dort , teils vor dem Nathans grobe Aus¬
schreitungen und Sachbeschädigungen , in deren Verfolg
in : Erdgeschoß ein Brand ausirach und zahlreiche Akten¬
stücke des Magistrats vernichtet wurden . Jnfvlge der
grvßen Menschenmasse , die sich sofort ivieder anaesammelt
hatte , konnte die Feuerwehr geraume Zeit nicht zu dem
Brandherd Vordringen . Erst durch das Einschreiten de-
Militärs ließ sich die Menge zerstreuen , wobei es noch
in den Nachbarstra,,en zu einigen Sachbeschädigungen
an Fenstern und Läden kam . Das Gesamtergebnis der
noch während der Nacht gepflogenen Erhebungen getst
mit aller Bestimmtheit dahin , daß diese bedauerlichen
Vorfälle keinerlei allgemeine Parteipolitische oder wirt¬
schaftliche Ursachen haben , vielmehr auS roher Nadan -
nnd Zerstörnngslust junger und unreife ^ Personen beider -

' lei Geschlechts rnlspningen sind . Die Ordnung ist voll¬
kommen wieder hergestellt . , , >

Ehrung . ' -
Leipzig 21 . Mai . Anläßlich des Geburtstags deZ

Königs von Sachsen ist den : Verleger der „ Leipziger
Neuesten Nachrichten "

, Edgar Herfurth , -der Titel
und Rang als Geheimer Hofrat verliehen worden .

Nicaragua im Kriegszustand .
Berlin , 24 . Mai . Nach der „ Nv dd . Allg . Ztg .

"
wird die Kriegserklärung der Republik Nicaragua an
Deutschland und Lestmucich Ung - ru amtlich bestätigt .

Getreide f -ir HMarrd . " All
Washington , 24, Mai . Das Kriegshandelsamt

will setzt die versprochenen (und znin Teil längst bezahlten
D . S . )

^
50 000 Tonnen Getreide für Holland freigeben ;

15 000 Tonnen liege :: bereit . Das Getreide darf aber
nicht mit den von Amerika beanspruchten holländischen
Schiffen befördert werden , sondern .Holland muß dazu
andere Schiffe ans seinen Häsen verwenden . Die in
Amerika bisher fcstgehallenen holländischen Seeleute kön¬
nen auf diesen Schissen in die Heimat zurückkehren . (Die
Vereinigten Staaten wollen anscheinend weitere Schisse
aus .Holland heranslvcken , um sie ebenfalls zu beschlag¬
nahmen . Um einen Grund wäre Wilson , nicht verlegen .
Da Amerika auch jetzt noch den holländischen Schiffen
die Einnahme von Schiffslohlen verweigert , so könnte
Wilson sagen : das Getreide könnte ihr holen , aber die
stöhlen znr Heimreise - bekvmintz ihr nicht . Mit dieser
List haben England und Amerika bisher die neutralen
Zchiffe in ihre Gewalt gebracht . D . Schr .) - «

Zum italienischen Jübektag .
Amsterdam , 22 . Mai . (Reuter . ) Lord Robert

D e. c i l hielt auf einem Frühstück , das der Lordmayor
. ion London znr Erinnerung an den Eintritt Italiens

m den Krieg gab , eine Rede . Er sagte u . a ., Ita¬
lien sei in den .Krieg gegangen , weil cs an die gerechte
Zache der Verbündeten alruvte und weil es die Früch -
: e eines lei chten Siegs zu ernten wünschte . Mit
Ausnahme Rußlands seien alle Verbündeten und in¬
sonderheit Italien mit erneuter Kraft ans dem Kampfe
hervorgegangen . Das große Ringen werde für Italien
selbst von gewaltigem Werte sein . In Deutschland werde

A Friedensresolution des Reichstags nur noch ver¬
ächtlich erwähnt . Sie sei ebenso ein Fetzen Papier
geworden wie die demokratische Reform Preußens . - Tie

deutschen Professoren kämen wieder aus ihren Schlupf¬
winkeln heraus und predigten die Lehre von Vtüt und
Eisen . Mail verlange Belgien , die Erzbezirke Frank¬
reichs , italienische Häfen und vor allem eine Vernie¬
tung von Ketten , die die österreichischen Nationalitäten
fesselten . Unter diesen Umständen müsse man die uatio - .
nalen Anstrengungen sortsetzcn und vergrößern .

'

Nom , 24 . Mai . (Agenzia Stefani .) Das neu -
geschaffene Ministerium für Verpflegung und Ernährung
wurde dem Abg . Cr es Pi übertragen .

Budapest , 24 . Mai . ( Abgeordnetenhaus . ) Der
neue Ernährungsminister , Prinz Windischgrätz , er¬
stattete gestern eingehend Bericht über den Stand der
öffentlichen Ernährung und sagte : Viele Schwierigkeiten
hätten vermieden werden können , wenn Oesterreich in
den ersten Kriegsjahren die öffentliche Verpflegung in
gleichem Maße geregelt hätte , wie dies in Deutschland -
und teilweise auch , bei uns in Ungarn geschehen Ist .
Deutschland hat mit seiner verhältnismäßig geringen Pro¬
duktion , die wenn auch knappe , so doch planmäßige Be¬
friedigung seiner Bedürfnisse bei einer minimalen Ein¬
fuhr sichcrgestellt , während Ungarn seine lieber -
s ch ü s se nicht zu verwerte n >v u ß t e . Doch haben
wir jetzt ans den Erfahrungen der Vergangenheit . He--
lernt . Tie Versorgung des Landes ' bis zum Ende die )es
Wirtschaftsjahres ist

'
im großen und ganzen gesichert -

'

Die künftige Ernährungspolitik soll auf Vereinbarung
beruhen . Gegen unsere Ueberschüsse müssen wir Deckui, "

iserer unumgänglich notwendigen industriellen Bedarfs
gen en stünde durch

'
die österreichische industrielle Produk¬

tion fordern . Diese muß uns zu billigen Preisen über -,
1 ' ll " ' Mmd " " . ime wir auch liniere Lebensmittel zu fok-
(yen . .. eg . : c ö. . . ; i, - - - ncr . . n . r i . -̂ o . zügllchr Verhand -

,7-



Kohienversorgungerstreckenlungen

Ueberschüssen bisher der österreichischen Neichshälfte nicht ,
oder nur in beschränktem Maße ausgeholfen hat . D .

Schr .)
Berlin , 24 . Mai . Die erste Notsendung von deut¬

schen Lebensmitteln ist aus Sachsen in Bärnsdorf (Böh¬

men ) eingetroffen und hat große Freude hervorgeriffen .

Arbeiterunruhen in England .
Berlin , 24 . Mai. Ueber große Arbeiterunruhen,

die in Bristol stattfanden , heißt es in der „ Boss . Ztg .
" :

Zur Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung mußte

Militär aufgeboten werden . Dabei kam es zu heftigen

Straßenkämpfen , denen 14 Arbeiter , darunter der Vor¬

sitzende des Transportarbeiterverbandes , zum Opfer sie¬

len . Größere Unruhen fanden auch in Swansea und

Cardiff statt .

Das deutsche Eigentum in Amerika .
Amsterdam , 24 . Mai . Tie „Times " melden aus

aus Neuyork : Der Verwalter fremden Eigentums in

den Vereinigten Staaten , Mitchell Pallmer , sagte in einer

Rede in Detroit , daß vielleicht bis zu zwei Milliarden

deutschen Eigentums in Amerika beschlagnahmt werden ,

Seit Beginn des Plaues seien 200 deutsche große Kör¬

perschaften gebildet worden , um Amerika wirtschaftlich

und politisch zu „ beherrschen
"

. Bon diesen Vorteilen

dürfe Amerika nach dem Kriege nichts mehr an Deutsch¬

land zurückgelangen lassen .

Diktator Wilson .
London , 24 . Mai . „Daily News " melden aus

Neuyork , Wilson habe alle Vorsitzenden der Eisenbahn¬

gesellschaften ihrer Stellung enthoben .

Vom 1 . Juli ab müssen alle Männer eines bestimmten
Alters entweder ins Heer eintreten - oder in einer nütz¬

lichen Beschäftigung arbeiten . Dadurch soll dem Arbeiter¬

mangel in der Landwirtschaft , im Schiffsbau und in

der Munitiousindustrie abgeholfen werden .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Bericht .

WTB . Paris , 24 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern
abend : Wechselnde Ariillerietiitigkeit an einzelnen Stellen im
Süden der Aore . — Luftkrieg : Im Laufe des 20 . Mai
wurde ein feindliches Flugzeug im Luftkampf abgcschossen. Es
bestätigt sich , daß vom 15. bis 20 . Mai 8 feindliche Apparate
von unseren Fliegern vernichtet worden sind . Außerdem sind
2 Maschinen durch Abwehrmittel »iedergebracht worden . Im
Laufe des 21 . Mai und in der folgenden Nacht warfen unsere
Luftgeschmader 70 000 Kg . Bomben auf die Gegend von St .
Quentin , Noyon und Tergnicr , auf die Bahnhöfe von Peronne ,
Posicres , Nesle und den Flugplatz Pille -sur - Selve ab . Mehrere
große Brände , denen Explosionen folgten , wurden in Saint
Quentin und Nesle festgestellt . Im Laufe des 21 . und in der
Nacht vom 21 . zum 22 . Mai warfen unsere Flieger 30 000 Kg .
Bomben über denselben Bezirken ab und verursachten neue
Feuersbrünste . Truppenlager und Bahnhöfe in der Gegend von
Bille -au -Bois , Hirfon , La Chateau , Aulnoye usm . haben in

demselben Zeitraum 21000 Kg . Explosivgeschosse erhalten . An

diesen Bombenwürfen haben auch italienische Flugzeuge teil¬

genommen .
WTB . Paris , 24 . Mai . (Amtlich .) Die deutschen Flugzeuge ,

die an dem zweiten Luftangriff letzte Nacht teilgenommcn haben ,
zählten etwa 30 . Sie stießen auf das kräftige Sperrfeuer
unserer Geschützaufstcllungeu , sowie auf unsere Verteidiguugsgc -
schwader , von denen 54 Flugzeuge ausgestiegen waren . Ein ein¬
ziges Flugzeug des Feindes ist über die Hauptstadt gelangt
und hat einige Bomben abgeworfen . Ein Toter und 12 Ver¬
wundete sind gemeldet worden . Eine gewisse Anzahl Bomben
ist über Ortschaften der Bannmeile abgeworfen worden . Er
ha » einige Tote gegeben .

Der Krieg zur See .
^ Berlin , 23 . Mai . Im Sperrgebiet um England
sind 15Ü0Ü BRT . vernichtet worden .

Amsterdam , 24 . Mai. Englische Kriegsschiffe ha¬
ben den holländischen Schleppdampfer „ Elisabeth

" nack

Harwich aufgebracht . — Der amerikanische Frachtdampfe ,

. .Mooenlonah " ist durch eine Mine oder einen Torpedc
versenkt worden . — Die englische Regierung hat sich ge¬
weigert , den durch englische Marineflugzeuge in Slnis

(holl . Provinz Seeland ) verursachten Bomberlschaden zu
ersetzen . .

'
. .

Der Krieg mit Italien »
Wien , 25 . Mai . Aus dem Kriegspressequartier

wird mittags gemeldet : Die schon in den letzten Tagen
immerfort gesteigerte Gesechtstätigkeit an der Südwest -

sront hat im Laufe des gestrigen Tages zu größeren

Kampfhandlungen an der Tiroler Front geführt . Drei¬

malige Angriffe der Italiener zwischen dem Etschtal und
der Zugna Torta wurden zweimal bereits im Artille¬

riefeuer , das drittcmal im Nahkampf zum völligen
Scheitern gebracht . Auch am Monte Asolone wurden drei

italienische Angriffe abgeschlagen . . ;

Die Ereignisse im Osten.
Die Evnteanssichten in Rumänien .

Bukarest , 24 . Mai . Nach dem amtlichen Saaten¬
standsbericht stehen in der Walachei die Herbstsaaten
etwa mittelgut , für Frühjahrssaaten zwischen mittelgut
und gut . Die Pflaumen stehen gut . Reichliche Regen¬
fälle in der letzten Woche dürsten zum Teil auch noch
den Stand der Herbstsaaten bessern . Frühlingsfaat und

Gemüsepflanzen werden durch Regengüsse sehr gefördert .
In der Moldau haben die letzten Niederschläge Frühlings -

saaten gerettet und die Weiterentwicklung der Herbstsaaten
gesichert . Die Obstbänme stehen gut . Tie Weiden haben
sich durch den Regen erheblich gebessert . In der Moldau

macht sich Mangel an Arbeitskräften zu Feldarbeit fühl - ,
bar .

Die Unabhängigkeit des Baltenlands .
Berlin , 24. Mai . Das Auswärtige Amt hat dem

Vertreter der russischen Regierung in Berlin eine Erklä¬

rung io . ft ^eim .
' i ! ! ' r ! . v L -Uidesräle von

Li ckand und Esthland sowie d,es Gebiets von Petschory
(Polnisch Liivland ) zugestellt , wonach diese Länder auf
Grund des Selbstbestimmungsrechts der Völker ihre staats¬
rechtliche Loslösung von Rußland vollziehen und ihre
Selbständigkeit erklären .

Die Verfassnngsfrage in Finnland .
Stockholm, 24. Mai . Den Blättern wird aus

Helsingfors gemeldet : Der finmsche Senat hat dem Ver -

sassnngsausschuß angekündigt , daß er ihm den Vorschlag
nner neuen Regierungsform ans monarchischer Grundlage

' unterbreiten werde . Ter Ausschuß beschloß darauf mit
4 (Altsinncn und Schweden ) gegen 8 Stimmen (Jung -

sinnen und Agrarier ) , die Beratung des vor der Revo¬
lution vorge ' cgenen Verfassungsvorschlags aufzuschieben .
— General Mann er heim hat um seine Entlassung
zebetcn : die schwedische "! Offiziere seines Stabs werden

chm folgen . -

Ke " «' , stnpen . 2 ! . Mar . Wie verlautet , wird sich
Ire Zarin Witwe in närhster Zcie über Oesterreich -Ungarn
rach Dänemark begeben . (Die Zarin Maria ist bekannt¬

lich eine geh . Prinzessin Dagmar von Dänemark, )
st - LVilrr , 24 . Mai - Der „ Tägl . Rundschau " wird

ierir ' gel . daß die bolschewistische Regierung Verordnun¬

gen r oebrrerte , die den Privatbesitz in Rußland wieder

gest : / und den Privatbanken erlauben , die frühere
^ änst

'eit anszliiies ' M : n . Die Regierung
' wolle eine große

Anleihe im Ausland, aninehmcn , die nur bei Wieder¬
herstellung der srül - .

-r .m ü si .lichasisordnnng möglich
väre , 7 >w " Do Dt w .m .

'
,
- r „ Besitz

" de » Besitzer
' ( wechselt . D . S hr . ) Ö

(- ) Monuheft st 24 . Mai . Die Verbrecher fangen
an aus dem Flieg c . . arm Kapital zu schlagen . Neben

dein Einbruch in ein Herrenkleidergeschäft , wobei Anzü ^«

im Wert von 18000 Mk . weggeschleppt wurden , ist eir

weiterer Einbruch in ein Zigarrengeschäft , wo für 2006

Mk . Zigarren und Zigaretten gestohlen wurden und in

einen llhrenladen ausgeführt worden . Im letzten Fall

haben die Diebe Gold - und Schmucksachen im Wert vor

ober 20000 Mk . erbeutet .

(- ) Mannheim , 24 . Mai . Ans dein letzten Ferkel -

wärst wurden für das Paar kaum 4wöchige Milchschweinc
3 -0 Mk . bezahlt .

( -) Weittheim , 24 . Mai . In zwei hiesigen Be¬

trieben wurden in letzter Zeit mehrere Treibriemen im

- Wert von 40 000 Ndark gestohlen .

(- ) Rnterharmersbach , 24 . Mai . Infolge Scheu -

ms eines Ochsengespanns stürzte der 51jährige Knecht
Richard Weiß vom Wagen ab , geriet unter die Räder

und wurde getötet .

( -) Kirchzarten , 24 . Mai . Die Freiburger Blätter

teilen mit , daß die 12jährige Landwirtstochter Bir -

lenmaier beim Aussteigen aus dem fahrenden Zug nicht

tödlich verunglückt ist .

(- ) Ottenhofen bei Achern, 24 . Mai. Die 8jährige
Tochter des Maurermeisters Decker geriet unter einen

rollenden Sägblock und wurde totgedrückt .

(- ) Bünngen , 24 . Mai . Tic hiesigen Pfarrämter
beider Konfessionen haben sich mit der Bitte an die zu¬

ständigen Behörden gewandt , jungen Leuten unter 17

Jahren den Besuch der Kinovorstellungen zu verbieten ,
mit Ausnahme der Kindervorstellungen .

(-) Singen -Hohentdviek 24 . Mai . Der erste Zug
mit elsaß - lothringischen Verschleppten , die auf Grund des

jüngsten deutsch - französischen Abkommens aus Frankreich
znrückkehrcn , trifft in diesen Tagen in Singen

'
ein und

bringt etwa 250 Personen in ihre Heimat zurück .

(- ) Endingen , 24 . Mai. In einer zahlreich be¬
suchten Versammlung des oberbadischen Weinbauvereins

sprach Direktor Dr . M ülle r - Augnstenberg über die

PeronosPorabekämpsnng und faßte seine Ausfüh¬

rungen in drei Sätze zusammen . 1 . Die Kupferkalkbrühe
muß richtig zubereitet werden ; 2 . sie muß rechtzeitig , 3 . sie

muß richtig auf den Rebstock verspritzt werden . Die Be¬

kämpfung des Mehltaus oder des Odiums mit Schwefel

muß schon vor und gleich nach
'

dem Verblühen geschehen
und es ist zweckmäßig , das Schwefeln immer erst nach
dem Spritzen vorzunehmen . Wie oft geschwefelt wird ,
hängt ganz von der Lage und Stärke des Mehltaues ab .
Die Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms geschieht am

erfolgreichsten mit Nstotinbrühe .

( -) Ravensburg , 24 . Mai . (Todesfal l .) Gestern
abend ist nach , langem Herzleiden Dr . jur . Bernhard
Kah , der frühere Verleger des „ Oberschwäbischen An¬

zeigers
"

, im Alter von 66 Jahren , in seiner Villa in

Nonnenhorn an einem Herzschlag verschieden . Die Be¬

erdigung findet nächsten Sonntag bpi Uhr in Ravensburg
statt .

-

Das Große Los der Preußisch -süddeutschen Klasseulotterie
nit 500 000 Mk . fiel aus Nr . II 568, und zwar in Abteilung «
1 nach Berlin , in Abteiluna 2 mach Karlsruhe . - PPü s

H , - -- > ,Z . H

Landtag .
^ . Stuttgart , 23. Mai .

In der heutigen N a ch m i t t a g s s i h u » g der Zweiter
K»M '.:: er beriet man über Kraftfutter -

'
und Düng cm Pt .

tcl , Heup reise , Kartoffeln und Hackfrüchte , Ge¬
müse - und Ob st o e r sorg u n g . Abg . Andre ( Z .) er
»tattcte Bericht.

Abg . S o m m c r ( Z .) berichtete über eine Eingabe des Württ
Obstbauvereins , die gegen verschiedene Arndernuge » in der Obsv
Versorgung Stellung nimmt . Nach dem Ausschußantrag wird die
Eingabe der Negierung zur Erwägung überwiesen .'

Abg . S ch m i d - Ncrcsheim (Z .) wünschte , daß den Laut
wirten Düngemittel in genügender Menge und zu angemessenen
Preisen Angeführt und der Ausnützung in der Herstellung von
Düngemitteln durch das Großkapital entgcgengcwirkt werde . Es
habe bei uns großes Befremden hcrvorge

'
rnfen , daß die drei süd¬

deutschen Staaten zirka 75 Prozent des gesamten Heubedarfs
der Heeresverwaltung zu liefern haben , daß Bagern es zudem
bei der Rcichsstellc durchgesetzt habe , daß ihm cm ganz erheblicher
^ ' schloß — man spreche von 100 000 Tonnen — an der Hen -

' " ' ' II 'M gewährt worden sei . Den klembäuei 'ttchen Befiel ' "

„ mite Vas iiotwevtuoe Svaiuuileii ve .'aNen dletlik ».

"
Abg . Keck (N .)

'
wünscht «

'
w irksamen Schuß des Publi -

'

kums gegen Uebersorderung und Schund bei Ersatzmitteln . Dem
Grundsatz der Dezentralisation sollte in der Obst - und Gcmiise -

vcrsorguiig mehr Rechnung getragen werden ; Richtpreise werden
nch h

'
icr mehr empfehlen als Höchstpreise .

Abg . Karle (BK .) vertrat den Standpunkt seiner Freunde ,
möglichst viel zu erzeugen , das Erzeugte in gerechter Weise zu
verteilen und dafür zu sorgen , daß nichts verderbe . Der Bezirk
Oehringen habe allein 208 000 Doppelzentner Heu für das Heer
zu liefern ; das sei eine überaus große Anforderung . Dem Ans¬
schußantrag über die gemeinwirtschaftliche Versorgung der Land¬
wirtschaft mit Kraftfutter und Kunstdünger könne seine Partei
nicht zustimmen . Ein Antrag des Bauernbundes will die Aus¬
stellung von Versand - ( nicht Bezugs -) scheinen für Obst den
Gemeindebehörden übertragen und die Eingabe des Württ .
Obstbauvercins zur Berücksichtigung empfohlen wissen .

Abg . Mattntat ( Soz .) lehnte den Ausschußantrag über
Nachzahlung für Pflichtlicferung an Heer und Zivilbehörden
bei Erhöhung amtlich festgesetzter Preise ab . Die Lage der
Landwirtschaft sei nie so günstig gewesen wie gegenwärtig ; eine
Preissteigerung sei daher keineswegs notwendig , man müsse
vielmehr auf die Verbraucherintcrcssen mehr Rücksicht nehmen .
Er wandte sich sodann gegen den Samen - und Ziviebelwucher .

Stuttgart , 24 . Mai .
Bei der Fortsetzung der Beratung bemängelte Abg . Locher

lZ .) die hohen Samenpreise , die sich bis zu 12 000 Mk . per Ztr .
bewegen . Schuld daran sei die Konkurrenz zwischen dem freien
Handel , der Reichsstelle und dem Militär , die sich alle drei
iiberbicten . Für Württemberg seien zirka 32 000 Ztr . Zwiebel
notwendig ; aus dem gesperrten Gebiet müßten noch Zwiebel
michpcliefert werden . Der Obstversand müsse beschleunigt werden .

Abg . Schock ( B .) bemerkte , die Landwirtschaft brauche
vor allem feste Preise ; mit der Nachzahlung der Preise , sei
der moralische Schaden nicht ans der Welt geschasst.

Minister des Inner » Dr . v . Köhler sagte zu , daß bei
der Anstellung von Obstaufkänfern die Landcsversorgungsstelle und
die Kommunalvcrbände möglichst Kriegsinvaliden berücksichtigen .

. Die Versorgung der württ . Landwirtschaft mit Kalt werde im
kommenden Jahr besser sein . In Sachen der Zwiebelversorgung
sei er energisch beim Kriegscrnährnngsamt vorstellig geworden .
Für die kommende Kirsche » ernte sollen Gcmcindekirschen -

stellen errichtet werden , die für möglichst vollständige Erfassung
der Kirschen sorgen , die nicht von den Erzeugern selbst gebraucht
werden . An die Kleinverbraucher werden nur 2 Kg . gegen
Bezugsschein abgegeben . Die Beförderung von Kirschen von
einer Ortschaft zur anderen sei nur auf Grund eines Besörde -

rungsscheins zulässig ; der Verkehr imch außerhalb Württem¬
bergs bedürfe der Genehmigung der Landesversorgungsstelle .

Oberregierungsrat Schüle erläuterte die geplante Verfüguna .
Me , wie er zngab , nicht allseits befriedigen könne .

Abg . Ströbel ( BK .) erklärte namens seiner Partei , daß
bei dein von Herrn v . Kiene beanstandeten Satz über die Hal¬
tung des Zentrums bei der Beratung der Volksernährungs -

fragen im vorigen Jahr der Abg . Körner seine persönliche
Ansicht zum Ausdruck gebracht habe .

Abg . Hornung (Soz . Ber .) hielt den tzeupreis für
zu hoch . Nach seinem Antrag sollten bei der Festsetzung von
Höchstpreisen die breiten Massen besser berücksichtigt werden .

Abg . V o g t - Weinsbcrg ( BK .) gab der Befürchtung Aus¬
druck , daß bei der diesjährigen geringen Kirschenernte und den
neuen Bestimmungen der größere Teil der Bevölkerung keine
Kirschen bekomme . Man habe bei der Landesoersorgungs -

stelle noch nicht gelernt , daß leicht verderbliche Waren möglichst
rasch an den Ort des Verbrauchs gelangen müssen.

Ahg . Pflüger ( Soz .) wünschte erträgliche Kirschenpreise
und eine Heranziehung von Fachleuten bei der Regelung der

Kirschenernte . « ,
- MMLl '

PiiZ

Württemberg .
"

( - ) Stuttgart , 24 . Mai . (Das Ergebnis der

Windelwoche . ) In Stuttgart wurden in der Windel -;
Woche insgesamt 500 Zentner Wäsche sür die kleinen

Kinder gesammelt .

(-) Bartenstein , 24 . Mai . (Todesfall ) Prin¬

zessin Rosa von Croy - Tälmen , vormalige verwitwete Für¬

stin zu Hohenlohe -Bartenstein , die Mutter des Fürsten ,
ist am 15 . Mai in Wien im Mer von 82 Jahren

gestorben . In der hiesigen Fürstengrust fand in aller

Stille im engsten Familienkreise die Beisetzung der

Leiche statt .
-

(- ) Oehringen , 24 . Mai . ( Auch ein Kriegs¬

opfer . ) Am 16 . Mai ds . Js . entschlief Prinzessin
Marie Agnes zu Hohenlohe - Jngelfingen in Konstanti -

nopek , svo sic en der Krankenpflege tätig war , an

Flecktyphus und Lungenentzündung . Die Entschlafene
war geboren am 17 . September 1883 zu Koschentin
als jüngste Schwester der Gräfin von Pückler und Lim -

purg zu Schloß Gaildorf .

(- ) Backnang , 24 . Mai . / Die Lehr er not . )

In vergangener Woche wurde im Rathaussaal die Be¬

zirksschulversammlung abgehalten . Nach dem Jahres¬

bericht des Bezicrksschnlinspektors Barth sind von den 85

Klassen des Oberamts Backnang 25 ohne eigenen Leh¬

rer , und auf dcke einzelne Schulklasse entfallen 83 Kin¬

der . Beim Heer befinden sich zur Zeit noch 33 Lehrer .

Die Zahl der bisher gefallenen Lehrer beträgt 15 , die

der vermißten 3 .
^ -

(- ) Nottweil , 24 . Mai . (Landtagsersatz -

wähl . ) Die L .andtagsersatzwahl für den Oberamtsbezirk
Rottweil findet am Samstag den 22 . Juni statt . :

(--) Waldsee , 24 . Mai . (Heuernte . ) Bei uns

begann die Heuernte . Der Ertrag dürfte in Menge und

Güte sehr ' befriedigen .

(- ) Ravensburg , 24 . Mai . (Todesfall . ) Gestern
abend ist nach langem Herzleiden Dr . jur . Bernhard !

Kah , der frühere Verleger des „ Oberschwäbischen An¬

zeigers
"

, im Alter von 66 Jahren , in seiner Villa in

Nonnenhorn an einem Herzschlag verschieden . Die Be¬

eidigung findet nächsten Sonntag 3 >st Uhr in Ravensburg

statt «, >. : >.

Go . Gottesdienst . Dreieini stei .sstst , 26 . Mai. Vormr
"

< 10 Uhr Predig ! : Stadtpsarrer Rösler . Nachm . I Uh .
Ch >istensthie mit den Söhne » : Stadtuikm Nemopis. Nachm .
3 Uhr Waldgoi ' esdi .u sl an der Eberhardsnihe , mit Ansprache
vcrschtedener Redner.

Kothol . Gottesdienst . Sonntag, den 26 . Mai . 10 Uhr
Amt ,

«
<2 Uhr Christenlehre und Andacht . Montag keine

Messe, au den übrigen Tagen 7 Uhr hl . Messe . Maian¬
dacht : Montag und Freitag abend 6 V, Uhr . Beicht : Sams¬
tag nachm, von 4 Uhr an, an den übrigen Tagen vor der
best . Messt . Kommunion: Sonntag 6 'st Ohr, an den Wcrk -
t gcn Qi dei hl . Messe .



^uchssMg. einigen Tagen wurden einem Kaufmann
Häsin mit 10 Jungen in seinem in ,Gatten stehenden Hasenstail durch einen Fuchs getötet ? Die alte

Mr die Stallatten nicht ins Freie befördcr'ihr wurde der Kopf vom Rumpf gerissen, der dann im Garte . .Daneben stellte der geschädigte Hasenbcsitzer
nock. » Äs ^ Vergnügen , Freund Reinecke

zu packen, der mit den Krallen
^ 1 '' Borderlaufs in der Falle steckte . Rasch Kitz sichder ^Nlchs die Krallen ab und setzte über den Zaun ' in derweiteren Rächt holte ec sich auch noch den vergrabenenasemkiopf. In einer der nächsten Nächte erwachte der

'
Nachbar. 2 Kaufmanns an einem Lärm und bemerkte , wie der Fuchsan der Ture seines Vorgartens rüttelte , diese schließlich mif-^ Ä ^ ^ d samt der Falle, in die er erneut geraten war

. .̂ sAch ZU davoneilte . Vereint nahmen nun dieNachbarn , mit Prügel und- Birnenhaken bewaffnet , die Vcr-
nn,? ' . !""^ end das Füchslein in dem Bach Rettungjuchte Aber die anhangende Falle wurde ihm zum Verderbe -Mit dem Haken wurde der freche Räuber mit der Falle an -/eir gezogen und er fand dann unter den Knüppelschläqcn

"
einmsches Ende . Ain Tage darauf wurde noch im Schafhause dieZmchsfnmilie entdeckt und unschädlich gemacht. Vlaiunann

Amerikanisch. Wie aus Neunork berichtet wird , arbeite!
die amerikanische Regierung einen Plan ans, der in vier der
Indianerbevöluerung

'
überlassenen nordwestlichen Distrikten der

Union Getreideanbau auf 6 (4 Millionen Hektar vorsieht . Die
Regierung liefert die Beivässcrungseinrichtunaen und stellt durch
ein Bankenstindikat die finanziellen Mittel zum rationellen Anbau
zur Verfügung. — Als ob es den Anieriknnern eine Kleinigkeit
märe, eine Wildnis , das fast so groß ist wie das rechte» beinischc
Bagern , zumal bei dem gegenwärtigen Ariwitennangel in Amerika
in ein Getreideland umziiwandeln !

Eisenbahnunglück . Ein - Zug mit französischen Urlaubern
stieß in der Nähe der Bahnstation Raphel bei Arles mit einem
Gütcrzug zusammen. 8 Personen sind tot , 22 verwundet-

Witze vom Tage. Entgegenkommend . Bewerber .'
, ,Eben

'
habe ich Ihrer Fräulein Tochter meine Liebe gestanden !"

- - Vater: , ,U» d was haben Sie sonst noch zu gestehen? " —
Zeitungsanzeige : Suche für meine Ersatzmittelsabrlk tüch¬
tigen Ersahleiter . Reisekostenersatz. Müller u . Co . — Scha¬
denfroh . , ,S !e Hütten Ihren Gegner nicht reizen sollen : da¬
durch wurde er immer wütender und schlug schließlich seinen
Schirm aus ihrem Rücken entzweiI " — , Misse » Sie , was so 'n
Schirm jetzt kostet? " (Fliegende Blätter

Fesuitenkolleg Valkenburg
ä -, ein bedeutender Natu »-.

Am Freitag ist im( Holland ) p . Ludwig Dressei 8 .forscher , gestorben . Dresses ein VrciNee 1012 , 5

.̂ . . ilv (Ecuador ) und dann an verschiedenen Lrdensscimlen

MW
Gcstdstrafe

'
.
'^ ^" '"E oUiannte

'
das Gericht auf mehr als 180 000 Mk .

Verlag der V . Hofmann ' schen Buchdrnckerei
V - ra . : rtli .h : E Nriuhardi dns .-lbst .

Käse -Abgcröe .
Auf Lebensmittelmarke 7 erhält die Person 125 gr

Käse . Auf Marke 4 der Schwerarbeiter 200 gr , der
Schwerstarbeiter 400 gr extra.

, Listenschluß Montag mittag 12 Uhr.
- Städt . Lebensnrittekarnt Wildbad .

ßlmg. NOWMllck MW.
Der genehmigte Voranschlag der evangel . Kirchenpflege

für 1918 ist vom 27 . Mai ab 8 Tags lang auf dein Amts¬
zimmer des Unterzeichneten zur öffentlichen Einsichtnahme
aufgelegt.

Wildbad, 25 . Mai 1918
K . Gv . Stadtpfarramt : Rösler .

Mildbad .

Sonntag , de« 36 . Mai 1918 ,
nachm . 3 Uhr

af iw Wnjlirllchtz « Ziiiiliwilll .
Thema : Die drei Kücher der Klebe Gottes .
Redner : Herrn Stadtvikar Uemppis , Witddad

„ Prediger Keyn , Calmbach ,
. „ Prediger Hummel , Sluttgart .

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Luöendorff-Speuöe
für Rriegsbeschädigte.

Deu ' schland kämpft seinen schwersten Kampf, das Ringen
drängt zum Ende. Tausende und Abertausende der Kämpfer
in Heer und Flotte kehren zurück, die Glieder verstümmelt,
die Gesundheit erschüttert .

Ihre Kraft dem deutschen Wirtschaftsleben zurückzuge¬
winnen, ihre Zukunft zu sichern, ist Dankespflicht der Heimat .

Die Nentenversorgung liegt ausschließlich dem Reiche ob ,
Sozialfürsorge muß sie ergänzen. Sie auszuüben sind die
im Reichsansschuß der Kriegsbeschädigtenftlrsor' e zusammen -
gefaßken Organisationen berufen.

Das gewaltige soziale Werk auszubaue ' ' , ist das Ziel
der Ludendorsf - Spendr.

Darum gebt ! Macht aus sorgenvollen Opfern des Kriegs
freudige Mitarbeiter an Deutschlands Zukunft ! Ehre ! die
Männer, de für uns kämpfte ! und litte» !

Nur wenn alle zusammenstehe » , wird das hohe Ziel er¬
reicht.
von Hittdenburg vr . Graf vsu Hcrtlmg

Generalfeldmarschall
'

Reichskanzler
von Stein

Kriegsminister. General der Artillerie
Or . Kaempf

Präsident des Reichstags
Ehrenvorsitzende :

Ludendorff .
Erster Gcueralquartiermeister , General der Infanterie .

Auf Grund vorstehenden Ausrufs bitten wir die Ein -
fwohnerschast Wildbads um Gaben für die sür unsere Kriegs-

Druck u .
W -ldbad

Lesueben 5ie clas
? anorama -

Lake
flaltestelle cler kergbastn ,

k'
adrtunterbrecftunA riulässiA .

Offene uncj gecjeefcte Ies333e
mit pmciitigel ' ^ un ^ siefit .

10 iViinulen 6ekLeit .

bestimmte

^ .

LMM

(Se -lsl .1 rr g w Hk-«

IrVL'rrxrD.'LH-r n a .'tk»
iL

'
üblntzL ' rr
IllnL a .A.

sr
Ve' rKarL -f von

Annahme Von baryew
, KnhrnnA rson . «öL^ ü's ^ -Eon 'ten .

Nermit-lunAv<m^ MsthekeLMN !aHeua .H«uleheu

Hufgang ^wiaclien König- Karisbacl
unck Ouellenliok.

Bei der oft bewährten Opserwilligkeit der Wildbader
hoffen wir, daß alle Krmse der Bevölkerung nach Kräften
beisteuern , da es gilt, sür die zu s rgen , die ihre Gesund¬
heit dem Vaterland geopfert haben und mit veistunmelten
Gliedern aus dem Kampf zurückkehien.

f Gaben nehmen außer den Unterzeichneten entgegen : die
! Kgl . Badkasse , die Stahl u . Federer - Bank, Hofapothekcr Dr.
! Metzger und die Buchhandlung von Pancke . Außerdem geht
- eine Sammelsti' lle herum.

Wildbad, den 22 . Mai 1918 .
Stadtschultheiß Stadlpfarrer Sladtpfarrer

Bätzncr Rösler . Fischer .

Lesilrer : ^ u § ust IZecktle

4 tz ? .

AtipMl bitlsmn md ji>ss>« nii«Hli,cr
Aall»!«»d-F»ß >idßttisci

empfiehlt
(Panzerteppich- Rollmatte)

Wilh . Boh « e«berge^

Infolge rechtzeitigen günstigen Abschlüssen können wir
einige Mille schönster

Wildbader -

Anßchls -Karten

' - -- - , ,

( Ueneste Anfnahnren )
günstig abgeben , auch Hundertweise , und bitte,
rechtzeitige Bestellung.

Geschwister Il 'um
Knch- und Schrerbmavenhnndlnng .

I?U88-H )8tr«iktzr
aus starkem Buchenholz , als Ersatz für Fußmatten ,

empfiehlt per Stück Pik . 2 .50 und Mk . 3,Robert Treiber .
Irische Wcrre.

GüWWirivHs
zn Gindiittstglciser für Marken Kieffer , N x, Weck , Vik¬
toria u . s . w . Die Nii' ge sind geruchlos , entsp 'echen dmi
Vorschrnfic» des Nahrungsmittelgesetzes und weiden ständigvon einem Chemiker auf deren Qualität geprüft. Dieselben
schließ.»! vorzüglich ab . Preis 25 A 30 A 35 40
45 c), 50 c) . Jedes Ouautum l >eferbar. Versand durch
Nachnahme .

Fernruf 218 . Harth , Biberach , Riß .
Württbg .

Wci WWzkl
vom Waldteil Meistern,

S!U!I LnWwl .
am Auchhalderweg , mit Preis¬
ausgleich , gerne umtauscht , wolle
es anzeigcu in der UM «
Psriffcr .

— Ein

Mchen-
Mädche»

wird per sofort oder 1 . Juni
um gesucht. Hotel Stolzenfels .

L»M-rkra»t
empfiehlt C . M . KE .

5 Wimm « . A
,

- WM . K
Seidenstoffe

für

Bankgeschäft
Willi -

, Kssliime, Miiiitch Bliisti,. Riilke

Stuttgart , Lange Stratzs6 (Wc tz« l«in>Llr.)
(früher Königstr . 35 )

Fernsprechanschlüsse Nr . 8355 , 8356 und 8357 .

AliWmg M ' ÄMkiim«
Friedenswerte .

Zlllziiil-Alittilms fSr mmtittie WerisiOitre.
Kostenlose individuelle Beratung in allen Fragen der Kapitalsausnutzung .

in reicher Auswahl und treffen immer Neuheiten ein.

Phil. Bosch , Wildbad .
2alinpraxi 8 k'rit 286d6

Hebe » cker Ook-^ polbekr - .
Oin bis auk weiteres pertzöallvb 1» meiner

0raxi8 18tiK .
ZlireLftstmüIen 9 — 12 uncl 2 — 6 I7Iir .

Ngl . Kirthttter
Wildbad .

Dir . Steng-Krauß .
Keule abend

Am Gestilch .
Komödie in 3 Aufzügen

von Karl Sloboda .
Sonntag abend

Lik Mkdkilt Wu .
Anfang 7 V, Uhr.

40 eiserne» 10 höherne
gebrauchsfertige

Frühbeet-
Fenster,

sowie einige hundert

Blumentöpfe ,
verkauft preiswert
Aküirltüliem Bttgskities ,

Mildbad.

Gummiband
für Strumpfbänder »

schwarze

Besenlitzen u.
Rockborden ,

Sriillll- Mil
BamvMailil

empfiehlt zum billigsten Tages¬
preis Uobert Uieriuger .
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